
„ÖKUMENE RETTEN!“ 
Symposion | 12. bis 14. November 2010 | Burg Rothenfels 

mit Mitgliederversammlung des „Forum Studienjahr Jerusalem e. V.“ 

 

Mit dem „Forum Studienjahr  Jerusalem e. V.“ und der „Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels 
e. V.“ begegnen sich zwei Institutionen, die beide das ökumenische Anliegen in ihrer Satzung, ihren Aktivi‐
täten und in den Herzen und Köpfen ihrer Mitglieder fest verankert haben. 

 

Thema 
Die derzeitigen Rahmenbedingungen zum „Ökumene Retten“ sind auf den ersten Blick ernüchternd. Denn 
an die Stelle einer engagierten Volksbewegung ist weithin Desinteresse getreten: bei den einen aus Frust‐
ration über den Stillstand; bei anderen, weil für  ihre Kirchlichkeit die Konfessionsgrenzen ohnehin keine 
Rolle mehr  spielen; bei wieder  anderen  − eine  leider erstarkende Gruppe  −, weil  sie das ökumenische 
Anliegen gar nicht mehr teilen. Andererseits ist aufgrund der erzielten Fortschritte vieles heute auch ein‐
fach  selbstverständlich, und die wachsende  Implausibilität der Trennung  in den Augen vieler Gläubiger 
könnte vielleicht sogar neue Handlungsmöglichkeiten eröffnen.  

Vor diesem Hintergrund und als eine Art Nachlese zum Ökumenischen Kirchentag möchten wir auf unse‐
rer Tagung darüber nachdenken, wie wir 1. als ökumenisch gesonnene Institutionen und 2. ganz persön‐
lich in unseren jeweiligen Kontexten (in Schule oder Gemeinde, in Haupt‐ oder Ehrenamt) die Einheit der 
Kirchen vertiefen und die Ökumene konkret vor Ort weiterbringen können. Lassen sich, vielleicht mit ei‐
nem  gewissen  „sportlichen  Ehrgeiz“,  auch  die  Chancen  der  aktuellen  Lage  nutzen?  Können wir  durch 
geistreiches und  theologisch  verantwortetes Handeln  einer  sachlich unbegründeten Rekonfessionalisie‐
rung  gegensteuern  und  –  abseits  der  klassischen  Konfliktfelder  –  im  kirchlichen  Leben  ein  tragfähiges 
Miteinander unhintergehbar etablieren? 

 

Programm 
Freitag 20:00 Uhr:  „Was wir wollen.“ Mit Prof. Dr. Harding Meyer  (ehem. Lutherischer Weltbund und 
Ökumene‐Institut Straßburg) und Prof. Dr. Peter Neuner  (ehem. Lehrstuhl Dogmatik und Ökumene der 
LMU München) tauschen  sich  zwei  für  die  Ökumenische  Bewegung  bedeutende  Persönlichkeiten  der 
„Generation Laurentius“ mit uns bei einem „Kamingespräch“ über ekklesiologisch sinnvolle Zielvorstellun‐
gen der Ökumene aus.  Ihre gedankliche Schärfe und  Ihr Erfahrungsschatz können uns zugleich Orientie‐
rung geben, wie sich auf dem mitunter kirchenpolitisch schwierigen Terrain die Einheit der Kirche Gottes 
„diplomatisch“ weiter voranbringen lässt.  

Samstag 09:00 Uhr: „Was wir haben.“ Der Ökumene‐Referent der ELKB, Kirchenrat Ivo Huber, präsentiert 
uns die brandaktuellen und überraschenden Ergebnisse der Feldstudie „Landkarte Ökumene  in Bayern“, 
durch die erstmals sämtliche ökumenische Aktivitäten aller Gemeinden flächendeckend statistisch erfasst 
wurden. Die Daten können exemplarisch  chancenreiche Handlungsfelder aufzeigen,  in denen ökumeni‐
sche Zusammenarbeit tatsächlich funktioniert und auch von den Gläubigen angenommen wird.  

Samstag 10:30 Uhr: „Was wir können.“ Der Strukturwandel und die angespannte Finanzlage treffen bei‐
de großen Kirchen gleichermaßen: Immer weniger Hauptamtliche haben Zeit für die Ökumene; aus dem‐
selben Grund aber lassen sich die Kirchen immer öfter von nur noch einem oder einer Geistlichen gemein‐
sam vertreten – auch ein ökumenisches Signal! Dr. Dagmar Stoltmann‐Lukas  (Ökumene‐Referentin des 
Bistums Hildesheim) und OKR Dr. Oliver Schuegraf  (Referent der VELKD  für Ökumenische Grundsatzfra‐
gen und Catholica) berichten über neue Konstellationen. 

Samstag 15:00 Uhr: „Was wir tun.“ Am Samstagnachmittag werden  in einer Ideenwerkstatt verschiede‐
nen Projekte und Ideen vorgestellt, die Modellcharakter haben. Hier sollen sich auch Gleichgesinnte mit‐
einander vernetzen können. Wer eine Idee / ein Projekt vorstellen mag, melde sich bitte! 



Samstag 20:00 Uhr: Mitglieder‐Versammlung des Forum Studienjahr Jerusalem e. V.  

Parallel zur MV für die Nicht‐Mitglieder: „Burg‐Ökumene“. Prof. Dr. Johanna Rahner (Professur für Dog‐
matik und Fundamentaltheologie in Bamberg) tauscht sich mit uns über die speziellen ökumenischen Her‐
ausforderungen der Burg Rothenfels aus: Menschen ohne konfessionelle Sozialisation suchen unaufdring‐
liche spirituelle Angebote; Enttäuschte suchen einen Ort kirchlicher Beheimatung; Protestanten und Ka‐
tholiken  suchen eucharistische Gastfreundschaft etc. Wie positionieren wir uns  sinnvoll als ein Ort mit 
kirchlicher Identität, aber ohne kirchliche Kontrolle?  

Sonntag 10:00 Uhr: „Was wir hoffen.“ Impulsreferat von Prof. Dr. Johanna Rahner über die Perspektiven 
in der Zukunft: Auf welches Fernziel kirchlicher Einheit sollten wir hinarbeiten? Mit welchen Widerstän‐
den müssen wir längerfristig rechnen? Welche Träume sind ausgeträumt? Welche sollten wir uns auch im 
oftmals schwierigen Alltagsgeschäft nicht nehmen lassen?  

Sonntag  11:00 Uhr:  Podium mit  allen Referenten. Gelegenheit  für Ausblicke, Vertiefung, Auswertung, 
Ergebnissicherung etc. 

 

Organisation / Moderation 
Prof. Dr. Michael Bongardt (Leiter des Instituts für Vergleichende Ethik, FU Berlin) 
PD Dr. Achim Budde (Leiter der Bildungsstätte Burg Rothenfels) 
OKR Dr. Oliver Schuegraf (Referent der VELKD für Ökumenische Grundsatzfragen und Catholica) 

 

Sonder‐Preise für Mitglieder des Forum Studienjahr!!! 
Nicht‐Mitglieder zahlen für Unterkunft und Verpflegung die Rothenfelser Listenpreise: für ein Einzelzim‐
mer 101 €, Doppelzimmer 89 €, Mehrbettzimmer 78 €, ermäßigtes Mehrbettzimmer  (Ausbildung oder 
ALG II) 63 €. Hinzu kommt der Tagungsbeitrag von 60 € / ermäßigt 20 € (10 € Rabatt bei Buchung bis 12.9.). 

Die Mitglieder des „Forum Studienjahr Jerusalem e. V.“ erhalten eine Förderung durch die Alumnipro‐
gramme des DAAD und zahlen für die ganze Tagung inklusive Tagungsgebühr, Unterkunft und Verpfle‐
gung  je  nach Unterbringung  folgende Pauschalpreise:  Einzelzimmer:  80  €  – Doppelzimmer:  60  €  – 
Mehrbettzimmer: 50 € – Mehrbettzimmer Studierende: 25 € 

 

Anmeldung 
Anmeldung ist ab sofort möglich! Bitte schriftlich per Post oder Internet an Burg Rothenfels: 

Verwaltung Burg Rothenfels 
Jugendherberge und Tagungshaus 
97851 Rothenfels 
verwaltung@burg‐rothenfels.de  

www.burg‐rothenfels.de →  Bildungsprogramm  → 
November  →  Tagung  „Ökumene  retten!“  →  An‐
meldung direkt über Internet 

 

Bitte bei der Anmeldung angeben:  

• Name / Anschrift / Telefon oder E‐Mail 
• Tagungsnummer und Kurztitel: „050 Ökumene“ 
• Zimmerwunsch: EZ, DZ, MZ 
• Vegetarische (gluten‐, laktosefreie) Küche erwünscht?  
• Mitglied im „Forum Studienjahr Jerusalem e.V.“? 
• Ich möchte folgende modellhafte Ökumene‐Projektidee vorstellen: 

 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 12. September 2010! 


